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Bur Tagedqeihidhte.

Anus Franfveid). Die Audweifung ves Pringen Na-
poleon ift von fo grofem Sntereffe, daf wir nochmals auf
diefelbe uviidfommen und unfere Lejer mit bem leften
Abenteuer Plon-Plons genauer befannt madhen.

Die Reife des Pringen nach Frantreich wurde in Chi-
felhurit gelegentlidy einev Berathung, vev aud)y Rouber und
‘Pictri beiwohnten, feftgejest. Der rothe Primy fcheut fich
auch nicht, Franfreichs Boden ju betreten; ev war wifhrend
pev legten viev Dionate wieberholt bort gewefen, wozu die
Regievung in Beviidfichtigung ved Umiftanves, baf Plon-
Plon eine gany unpopulire und mehr licherfiche als polis
tijoh gefibrliche Pevinlichleit ijt, vie Augen gudriidte. AS
man jevody in Cambven Houfe bejdhlof, den jauberen Heren
Better zum  Mittelpundt einer grofen WManifeftation u
machen, da dnderte fid) bag harmlofe Berhiltnif und bdie
Segierung war geswungen, Plon-Plon’s Komuen und Gehen,
Thun und Laffen fdhirfitens ju ibermwacpen. Thiers hitte
ben Pringen allerdings jchon an ber Gremge verhaften lajfen
fofinen, er unterlie ba8 aber und beging dadburd) einen
grofien Fehlex.

Die Regierung entjdyied fich dafiir, den Pringen Napo-
feon nach Paris fommen und erjt hier feftnehmen ju affen,
wobet fie feboch die Rechnung obie einen gewifjen italienijchen
Diplomaten machte, der bem Coufin bes Cx-Raifers ven
Rath gab, jich vou feiner Gattin, ber Pringeffin Clotilde,
Tochter des Kibnigs Bictor Emanuel, begleiten 3u laffen.
Unter diefen Winftinden blieb nichts Anbeves iibrig, als
was bie frangdfifche Regierung aud) that, nimlich die Prin-
aeffin Glotitve aufer Spiel au laffen, won jeber Polizeis
mafregel auszujchliefen und ben Primen unter fichevem
Oeleite {chleunigit wieder an die Grenge zu jhaffen.

Wiv {ibergehen bie ofnedies befanmten, jeber politijdhen
Tragiveite entbehrenven Gingelfeiten bes Bwijchenfalls und
wollen nur nod) der Rolfe Crvihnung thun, die der Ge-
faubte Qtaliens, Peve v. Nigra, in ver gamgen Affaive
fpielte. Die Lage des Bertreters bes RKbnigs Victor Cmas
miel in diefer Angelegenfeit war fo feillidy und verworren,
baf e8 nicht Wunder ju nefmen braucht, wenn die bifents
liche Meinung demfelben bald viefe, bald jene Rolle gujchried.
$err v, Nigra trigt abev feine Vorficht fo weit, baf e
nicht einmal die Pringeffin im Schlofle Millemont befuchte,
unbd baf er o8 ablehnte, eine idgerlihe Wanifejtation, die
vor pem Daufe der italienijhen Gefandtichaft in Scene ges
fest wurde, gu billigen.

$Herr von Nigra ift fogar nody tweiter gegangen und
fat den Wiinijter bed Aeufern, Remufat, bei dem Cmpfang
bes diplomatijchen Gorps Crdffnungen gemacht, bdie ber
Qoalitdt bes romifcdhen Cabinets alle Ehre maden.

Die bonapartijtijchen Journale bemiihen fich, bie lepten
ugenblice des Pringen Napoleon im Schiofie von Mille-
mont mit alferlei abenteuexlichen Grydfhlungen au verfevr=

lichen und mit vbem Glovienjdheine bes WMdvthverthums zu
umgeben.

Dag Erbirmlichite in bev gangen Angelegenheit it die
altung der vobaliftijchen Partet. Nachbem fidy die An-
hanger der Herren Gvafen von Chambord und Paris im
Oife-Departement auf bdie Seite ded nun erledigten bonas
partiftifchen Ganbivaten geftellt Hatten, tadeln fie jeht audh
bag Borgehen ver Regievung gegen Plon-Plon und jchiden
fidh am, in der nidjten Seffion der Nationalverfammlung
ald Garde Joufer's bdie Regievung su  bekimpfen. JIm
Jntevefje Frantreichd und bes euvopdifchen Frieoens fann
man fich biegu nuv Olid winjchen, und Herr Thiers
duferte auch demmad) einem Diplomaten gegeniiber, daf
wenn  bie Nothwenbigleit der definitiven VBegriindung der
Republit nody eined Beweifes bedburft hitte, biefer in ber
feandbaldfen Alliany der Rohalijten mit ben Jmperialiften
u finden wive.

Bei diefer Gelegenheit wollen wiv muw nody bemerten,
baf bie Vevhiltnifje in Franfreich einev fehr rajden Ljung
entgegengehen.

Das Journal Gambetta’s, die Republique Frangaife,
fpielt ben Feinben bdev Hepublit einen eigenthitmlichen unbd
unerwavteten Streiy.  Die Reactiondre aller Favben Hatten
gebofit, daf der Tabel, ven Thiers in feiner in der Perma-
nenz-Commifjion gehaltenen Rede gegenitber Gambetta aus-
fprach, eine Spaliung in ber vepublifanijchen Pavtei ur
Folge haben werbe — fehlgejhoijen. Die Verficherungen,
bie Thiers su Gunjten dev Crhaltung der FRepublit ausjprad,
find verart, baf Gambetta entjchloffen ift, bdie HRegievung
aud) fortan auf bas ausgiebigite zu unterjtiigen.

Dag Gabinet hat widhtige, auf die BVerhandlungen iiber
ben  $anvelSvertrag  beyughabende Nachrichten  evhalten.
Nead) man bie Haudelsvertvige mit Sclat gekiindigt hat,
bemertte Thiers, daf e8 ihm wohl fdhwer miglich fein
werde, Guvopa auf dem Felve der Jnudujtrie und ves Hans
bel8 u bem gemeinjdhidlichen und morichen Schugzoll=
fyjtem u befehren. Demnady ift qudh der neue Vevtvag,
iiber ben gegenwdrtig mut Gngland verhandelt wird, nichs
Andered a8 eine in unwefentlichen Dingen mebificivte
Gopie ber fritheren Convention. Was it 8 in ver That,
als eine Nieverlage bder vevalteten fdhuidlinerijchen Prin=
cipien, wenn man die Differentialzolle auf bie englijchen
Hanbelsichifie aufgiedt, die Sblle auf Gfag und Sefdhir
opfert und nur eine unbebeutende Erhdhung der Zblle auf
Baumwoll- und Schafwollavtitel forvert.

Nac) Allem haben der Panvel und die Jndujtrie Gu-
vopas feine Urfache, Defovgt su fein. €3 geniigt, daf
Frantreih) ver Schlupfwintel der Jefuiten ift, die Deutfdy
land mit Recht vevjagt hat; e8 werden bdiefent Lanbde die
Sdhande  und der Schaven evjpart bleiben, cin  Shitem
mieder eingefiihrt zu habem, iiber bag bder Fout[chritt der
Bilter in ver Wiffenjdyaft und in dev Arbeit jdhon ingft den
Stab gebrodien Gat.

Sn einem ,bie RKivdhe und bas Staatsgefes” iiber-
fchriebenen Autitel Fommt bas ,Genfer Journal” nodhmals
ausfithelich auf die Affaive Mermillod uviic, weldye e als
einen RKonflift 3wifchen dem Staate Genf und der rémijchen
Quuie begeichnet. '©8 hanbelt fidy dabei, meint das Blatt,
um einen von [anger Pand her worbeveiteten und weiffidy
eviwogenen Plan.  Wahrend ed bie Abjicht ber RKuvie fei,
wieder auf die Bujtinde von 1527 uriidzufommen und
bas Bisthum Genf wieverfevsujtellen, fei fitr die Kantonal-
vegierung dieFrage eine vein politijche. Wie die Dinge gegen-
wirtig befhaffen feien unbd bei bder beftehenden Verbindbung
swijchen Staat und RKivdpe, Iwiivben NRegierung und Bolt
von ®enf biefe bivefte Einmifdyung einer fremben Antovi:
tit in bie inneven Angelegenheiten bed Lanbed nimmerntehy
sugeben.  Man fonne fich nicht daviiber wundern, dap bas
Lanb die in den lepsten Wochen aufeinander gefolgten Bor-
giinge al8 gegen bie Unabhingigteit bes Kantons fowie bev
gefammten Givgenoffenichajt gerichtet betvacpte; al8 bavauf
angelegt, die Banve gu (odern, welche Genf mit dem Schiwei-
aer Baterlande vertuitpfen. Die Dibcefe, beven Erridhtung
Rom fich anmage, bejtehe, was man nicht vevgeffen diirfe,
nur aus 46,000 RKatholiten, der Mehrzahl nady obenein
Frembe ; nach diefem Mafitabe tonne Rom Frantreidy 700
bi8 800 Vijchdfe auferlegen.

Withrend ber Rivcpenjtreit in Genf immer fdhirfere
Dimenfionen annimmt und die dortige Regierung, nach) dies
fer Gprache des ,Genfer Journals” zu {dyliefen, glitdtli-
dhermeife an ihrem JRechte entjchieven fefthilt, veift and)
bie Frage ver romifchen Rlojtergefepgebung ihrer Cntfcei-
bung entgegen.  Neueren Weittheilungen gufolge Haben bie
Minijter Lama und BVisconti-Venojta, welpe bisher bdie
bem Deiligen Stuhle am giinjtigiten gefonnene Richtung
vevtveten Dhaben, fich endlich ben entjchiedenen Anfichten
be8 Hrn. Sella gefiigt und dem vavifaleven Entwurfe thre
Buftimmung gegeben. Davnady follen die veligivien Genof-
fenjdhaften vom Staate wicht mefr al8 juviftijche Perfonen
anerfanut werben und deven Rechte nicht mehr ausiiben;
ben Mitglievern bderfelben foll e8 freiftehen, in bejonderen
Hiufern u wohnen, aber nur unter ber Bedingung, daf
bie Behirven, jo oft fie e8 verlangen, yu denfelben Sutritt
Haben und daf biefe Hiufer den allgemeinen polizeilichen
Borjdhriften untevjtellt bleiben. Die Kidjter, dad Grund-
cigenthum, fowie bie bdagu gehovigen beweglichen Werthe
fallen an den Staat guviid, weldher fie verfauft und aus
peren Er(d8 eine RNente Lilvet, aus weldher die gegenwirti=
gen Mitgliever dev Genoffenichaft (ebenslinglichy unterhal=
ten werden.  Bid hievher entfpricht der Entwurf vollfom-
men bem beveits in Rvaft Dbefindlichen Klojtevgefes. Die
RUbjter gehen ein, ihre Bewolhner werden auf den Ausjterbe-
etat itbernommen. Die eigentlidhen Schwierigleiten Haben
fich Hauptiachlich bei ven Bejtimmungen itber die Geneval-
Orvenshiufer evgeben, deven Erhaltung der Papft ald un-
er(aflic) betvachtet.

Fenilleton.

Die Bogelzudt, cin beadtenswerther Griverbzweig,
(Aus dem , Avbeiterfreund”.)

Wit ber immer junehmenven BVextheuerung aller Les
bensbeviixfnifie ftetat in gleichem Mafe evtlirlichertveife audy
pag Ringen nach imnter lohnendevent ober doch twenigitend
qustmmlichem Griverb. Niedeve Beamte, Gelefrte, RKiinit-
fer, Dondwerfer und Avbeiter aller Avt, bdeven Oebilter,
9ubeits - und Erwerbéquellen nur immer gleicybleibende
Ginmahmen  gewdhren, milffen nothwendigeriveife davauf
finnen, daf fie entwever duvd) vermehrie und anberiveitige
Thitigleit over burch irgend weldyen Nebenerwerb lohnen-
pere Grtvige eryielen. Deived bringt aber fdhwere fociale
Schiiven mit fich.

Ginerfeits wird nimlich) die Avbeitslraft bes Familiens
vaters in einer joldien iibermifigen Weife angefpannt, daf
feine Gefundheit baburd) jerviittet und buvd) feinen friih-
jeitig Berbeigefithuten Tob bie Familie erjt vedit in Elend
unb Berderben geftitvt wird; anberfeitd miiffen Frauen
ober die in ber vegien Gntwidelung begriffenen Rinber ju
Befdpiftigungen greifen, weldye ihr geijtiges und Lorperfiches
Wohlbefinben ebenfalld mehr oder wminder dhiidig

eine meue und exgiebige Hitlfdquelle yum Erwerbe enthilt,
Und eine foldye will ich im Nachjtehenben darzulegen ver=
fuchen.

ks RNeu, unb eigentlich bodh lingjt befannt, allein bisher
nodh immer aud Voruvtheil ald ju geving angefehen, ijt in
Deutjchland bdie Jichtung werthooller Stubenvigel. Die
Qanavienvogel-Budyt darf freilih nicht mehr a8 blofe
©pielerei gelten, nadybem man feftgejtellt, baf der Crtrag
derfelben in Deutjhland fich beveitd auf etwa 100,000
Thaler alljdhrlicy belduft; iiber die iichtungaverjuche mit
fremolindijdhen Finten, Papageien w. f. w. {diittelt man
bagegen im grofien Publifum, wie gefagt, nod) immer ben
RKopf. Wer inveffen Ddiefe Angelegenbeit feit einer JReihe
von Jafhren aufmertiam verfolgt und durd) ahllofe eigene
Berfuche fih felber Uebevzeugung zu verfchafjen gejtredt
Bat, ber wivd fich iiber den Wevth oder Unwerth bevavtiger
DBeftrebungen und der bisher evsielten Erfolge doch twohl
etn Urtheil erlauben bitrfern.

Wil mich nun  Jemand aufd Gewiffen fragen, ob
foldpe Bogeliichtung fiir minber bemittelte Lewie wivklich
cintriiglic) genug fei, um Geld, Raum und Mithe davauf
au vevwenden: fo fann idh junichit nur mit Thatfachen
antworten.

. Die Qiebhaberei fitv die frembdlindijchen Stubenvisgel
ijt in Deutjchland bereitd fo fehr verbreitet, baf gegen 30
Bogelhandl (Dagenbed, Ling und mehrere fleinere in

Da tritt bem wohlmeinenden Boltsfreunde, fowie den
fitr die Voltewohifahrt wirtenven Veveinen eine bdoppelte
Pilicht entgegen. Sie miiffen Quellen gu  dfnen fuchen,
fowobl fiiv bie billigeve und ugleich miglichjt gute Ve-
fhaffung der widtigiten und unentbehrlichen Nahrungs -
und Genufimittel, a8 aud) fitx bie Hebung der Grwerds-
faigteit, fitv bie Grmidglichung cine8 leichteven und lofhuen=
peven Grmerbes ber betveffenven Boltstlafjen.

Sn diefem Sinne bivfte fitv den  , Arbeiterfreund”
jeder DBeitrag willfommen fein, welder ben DHinweis auf

Damburg, Wieth, Schmidt, Brume, beive Bervigs, Donns
porf und bas Aquavium in Berlin, Kol und Flovian
Ratfhta in Wien, Geupel-White und Gudera in Leipzig,
Budertandel und Hrowada in Dresven, Wenifch und Fovd)=
ner in Breslan, Dievonhmi in Braunjdheig, Wagner int
Olvenburg, Dbrffel in Prag und Reidye in Alfeld bei Han=
nover und verjhiedene anbere) bdiefed Veviivfnif nod) bei
Weitem nid)t befrievigen Fonnen. Veinafe alle diefe Hind-
fer faufen bereitd in jiemlich bebeutenvem IMafe von ben
Qebhabern in Deutichland gepiichtete Bigel auf, — und

bedhalb Dhabe id) auch hier sugleidy beiliufig ihre Namen
angegebert,

Gine vedht beseichrende Cricheinung fitr ben Auffdoung
ber Bogelziichtung ift e8 zundchit fobanm, bdaf jeht faft
fammtlidye Liebh bie fremblanbijchen BVigel nur pdr-
chenweife ju faufen pflegen, wihrend friiher von ahlreichen
vten die minver fdyom gefavbten Weibdhen entweder gar
nicdht mit in ben Hanbel gelangten ober von den Vogel-
pandlern gratis vergeben, nicht felten aud) wohl al8 wevth-
(08 irgenbivie itberfeite gebracht wurdben; alé Veifpiel fei in
biefer Hinficdht nur das {pexlingsgraue Weibdjen der pracht=
volfen Paradiesivittwe eridfnt.

Qevenfalls ift vev vegelmdfige Rauf bev Weibdjen ein
ficherer Beweis fite die jett iibevall verbreitete Cinficht, daf
man diefen Vigeln nuv dann ein behagliches Heim bereiten
fanit, wenn man fie in ben fo innig aneinanderhingenbden
Pavchen beijammenhilt, daf man ferner vorzugsiveife grofe
Greuve an ifnen haben fanm, wenn fie in ber Gefangen=
fchaft niften, und vaf fidy JohlieRlich viefe Vevmehrung fehr
eintriglich ausbenten [aft.

Gine weiteve Thatfache weldje filv die Crgiebigleit ver
Stubenvogel=Budyt tm gliidlichen Falle fpricht, tann idh in
per Bujammenitellung der mir in neuejter Seit mitgetheil-
ten Bitchtungsergebniffe aus ven bebeutenbjten Vogelftuben,
wie folgt, geben: Die Herven Emil Linben in Rabolfell,
Oraf Yort von Wartenburg auf Schleibig und Ingenienv
Hendidpel in Mitndien giichteten ahlveiche Prachtfinfen vers
{chiedener Avten, mefhrere TWebevnogel-Arten, ferner Wellen-
fittiche und Nymphenpapageien; Hevr Avdpiteft Dorpmiiller
in Glberfeld ziichtete i brei Bruten 10 Kipfe ver fdhin-
fingenben Grauevelfinfen; Heve A Schufter in LWwenberg
jog 60 Kopfe Bandfinfen, auper verjchied anbeven
Pradhtfinten, rothen Kavdindlen und Wellenfittichen; Heve
Suliug Naade in Braunjdpweig ebenfalls 60 Welleniittiche,
18 ©perlingspapageien (in einer Brut fogar 8 Kdpfe) und
auferdem zafiveiche verfchiedene Prachtfinten; ein Liebhabey




Die i ber fpanifden Hafenftadt Fervol ausgebrodhene
Infurvettion geht ihrem Gude entgegen. Gin Telegramm
aug Mabdvid vom NMontag Abend befagt :  Der Geneval-
Rapitdn von Oalicien ift gejtern Abend in Fevrol eingeso-
gen und Heve ber Stadt; er evwartet nody Bexftdrfung
au8 Oijon und Santanver, wm die Meutevei ohne Blut-
vergicfen evjtidfen ju fonnen. Die Aufrithrer find in vem
Arfenal eingefdhloffen; fie werben von den RKriegsidhiffen
aud angegviffen wevven, iwenn fie verfuchen follten, iiber
bag Wieer u entfommen.  Wieberholte BVerfudhe der In-
furgenten, fich der im Hafen liegenden Fregatte , Afturies’
au bemidtigen, twuvben enevgijch abgewiefen.  Sei Bhier
gleich noch bie Melbung eined in Oibraltar erfdeinenden
Blattes , Gibraltar Chronicle” angefiigt, weldhes vexfichert,
bie fpanijche Regierung habe bejchloffen, bdie Fejtungswerte
von Penon de Veley gu fprengen und bdag RKriegématerial
an die andeven Afrifa-Befitungen ju vevtheilen.

Wie fuither beveits mitgetheilt, hat fic) dev Fiirjt Kaffai
von Tigre mit ciner Bejchwerde in Sachen bes abyjfinifdh-
egyptifchen Ronflitts an mebreve Midhte gewendet.  Wie
au$ London gemeldet wird, ift ber Abgefandte des Fiivften,
bev englifche Oberft Rivtham, geftern vom Unter- Staats-
fecvetair des Ausivdrtigen, Lord Gnfield, empfangen worden.
Oberft Rivtham machte die Mittheilung, daf der Kbedive
von Gghpten ven Bogosbesivt mit 800,000 Ginwohnern
anneftivt Hhabe.

Nach einem Briefe der ,Times” aus Shanghai war
gegen Mitte Augujt der neue framdfifhe Gefandte fiiv
Ghina wohlbehalten in Peting eingetroffen und die Befiirchs
fung, baf vie Teuppenanhiufungen bei bem Tatuforts beftimmt
feten, ihm ben Bugang gu wehren, hatten fich alé grundlos
hevauggejtellt. it grofer Spannung fieht man in Shangai
und ben iibrigen Anjicbelungin der Entwideluny entgegen,
weldhe die Audiensfrage nehmen wird, Bovausfichtlidy wird
bie Frage im laufenven Wonat gur Entideivung fommen.
Wenigftens haben fid) dem Vernehmen nach die Gefandten
ber europiijchen Machte geeinigt, b8 vabhin bie Sache vuhen
au laffen. Die auf der dhinefijchen Station Lemmanbdivenden
Admirale Englands, Franfreichd und Amerifad werden al8:
bann ihven Gefandten in Peting Befud) madhen, und va
fie bei diefer ®elegenfeit ihre Flaggenidhiffe fo nabhe als
miglich an bdie Miindbung ded Peiho Heranbringen werden,
fo bitvjten die Forberungen des viplomatijchen Korps etiwas
mebhr Nadhorud  evhalten.  Mittlevweile werden aus ben
Arfenalen Remingtonbiichfen und Krupp'iche Gefchiige aus-
gegeben unb nach den Tafufortd befrdert. Audh in Tor-
pebod wird bad Neuefte in Beveitidaft gefet, miglichermeife
a8 Borjichtsmafregel gegen japanefijche Uebevrajchungen,
vielleicht aber auch um gegen anbeve Angriffe geriiftet
au fein.

Deutfches Reich).

Berlin, 16. October. In einigen Blittern wird vie
rage aufgeworfen, ob bad Abgeordmetenhaus aud) fdhon
fofort cin geniigendes Feld fitv feine Thitigleit finde, wenn
bie Oefeentwiirfe iiber bie HRegelung bdes BVerhiltnifies
gwifhen Stoat und Rivde nodh nicht gur Borlage gelangen
fonnten. Reichlihe Arbeit gewdhet jedoch fchon ver Reft
bon unerledigten Borlagen aus ber erften Hiljte ver Sejs
flon.  Audh ift es wahricheinlich, daf bder Staatshaushalt
fehv bald nach bem Iufammentritt de8 Haujes vorgelegt
werben wird. Die Bahl ber BVorlagen bdiirfte eine ziemlich
grofie werten, da aud alfen Miniftevien eine Reibe mehr
ober minber widgtiger Gefegentiviivfe ju erwavten finb. Sn
DBeyug auf fociale Verhiltniffe liegt e8 in der Abjicht, eine
Abinverung des Sparfaffenveglements und die Einfithrung
bed Spavfajjentvefens in den neuen Provingen erbeizufithren.

— Jm Cultus-Minijtevium ift man gegenwirtig eifrig
mit ber Frage der Crridptung von Fovibilbungsjdhulen bes
fohdftigt.

— Die ,, Provingial-Rorvefpondenz” befpricht die Dents
fhuift ver veutfchen Bifchsfe in pwei ldngeren Artiteln, aus
benen wiv heute gunidyit vie Schlufworte mittheilen. Die-
felben fauten:

1i22

»Da8 jesige Auftveten ver Bifchdfe wird unyweifehaft
bagu Delfent, dag Wort bes Reichskanglers rafcher gur Gr-
fiillung gelangen gu faffen, ,baff bdie FRegierung gegenitber
ben Anipriichen, weldpe eingelne Unterthanen Sr. Majeftiit
be8 Rbnigs von Preufen geiftlichen Stanves ftellen, daf es
Lanbesgefeie geben fonne, bie fitv fie nicht verbindlich feien,
baf die Regievung foldhen Anjpritchen gegeniiber bie wolfe
einfeitliche Souvevinitdt mit alfen ihr su Gebote ftehenden
Mitteln aufrecht erhalten werbe und in diefer Nichtung auch
ber vollen Unterftitbung bev grofen WMajoritit beiver Kon-
feffionen ficher fet.”

»Die Scuveriinitit fann nur eine einfeitliche fein und
muf e$ bleiben: die Souverinitit ver Gefetsgebung.”

— Die von ten deutichen Bifchdfen in Bollzug gefetste
Bevdffentlichung ihrer aufrithrevijchen , Denfidyrift wivd
jur Jolge baben, daf bas geplante Gefets iiber den Mifi-
braudy ber geiftlichen Amtegewalt noch mehr Hanbdlungen
bev Bifchofe der gefelicren Beauffidhtigung unbd eventuell
Beftrafung untevsiehen wird, af8 urfpringlicy beabfichtigt
war,  Speciell foll angeregt fein, das Placet auf alfe Kunds
gebungen der DBifdhise, alfo nicht blos auf Bullen und
Breven, fondern audy auf Hivtenbriefe, die ,Aufrufe an die
Oliiubigen 2c. auszubehnen.

England.

London, 14. October. Priny Napoleon war jwar
in Gugland niemal8 eine Hochgeachtete Perfontichleit und
libertriebene Begeifterung fitr ihn fonnte man den Englin-
bern felbft bamal8 nicht jum Vorourf machen, al8 fie fich
in einer geitweiligen Bevehrung fitv feinen taiferlichen Vet-
ter gefielen: jet aber, wo ev mit feiner Gemaflin jwangs-
weife iiber bie frambiifpe Gringe befdrvert wurde, nimmt
trogbem Alle8 Pavtei fiir hn, den rothen Pringen aus dem
Daufe Bonapavte, gegen bie confervative RNepublit bes Hrn.
Thiers. Das Urtheil gegen lepteren lautet iibereinjtimmend
babin, baf er wieder einmal einen Mifigriff gethan — pen
wwievielten binnen Sabresfuijt, ift wahrlicy fpwer 3u fagen.

— Qouis Napoleon und Gugenie werden, nac) per
Meloung englifcher Provingtalblitter, Chifelhurit im il
jahre verlaffen und auf eine Reihe von Wonaten nacy den
glitctfeligen Jnfeln im atlandifdhen Ocean itberfievel(n. 8
wivb beveits bie Liebling8-Pacht ver Komigin, BVictoria und
Albert genannt, af8 bejtimmt begeichnet, das edle Paar jut
entfiifren, um quf Maveiva unter Palmen u wandeln.

Srankreich.

Parts, 15, October.  Die Riunung ves Marnes und
Obermarne - Departements hat Gegonnen. Heute Morgens
verlief nimlid) bas 2. Bataillon bes 49. deutfchen Jegi-
ment8 SGaint Digierd, um fich nad) Epinal 3u begeben.
Der Abmarjdy gab gu teinen Demonfirationen Anlaf.

— Der Advocat Lachaud ift bom Pringen Napoleon
beanftragt worden, feine Sacye vor die Geridite ju bringen.
Anderevieits erfifrt man, daf Rouber beim Staatérathe
ben Antrag ftellen foll, bas Ausweifungsdecret au annulfiven.

Jtatien.

Flovens, 14. October. In Folge Daufiger Regengiijje
ift in vielen Theilen Obers und WMitte(-Jtaliens eine Ueber-
[dhwemmung eingetreten. Die obevitalienifche Bahngefell-
Idhajt fuspendirte heute Morgens bie Abfahrt fammtlicher
Biige.

Aus Halle und Nmgegend,

— Der ,Magd. Btg.” jdreibt man von Bier: Unfe-
ren Brenneveien {dpeint bie diesjihrige Campagne duferjt
ergiebig werben 3u wollen, ta Ravtoffeln, welce fehr FHeber
veich und abjolut tvoden eingebracht worben find, yur Spi-
rituserseugung qualificivter fich eviveifen al8 in jevem an-
beven Jahre. Wan {cheint auch ben Brennereibetvieh mit
voller Fovce in die Hand nehmen 3u wollen, venn bie Ta-
gesblitter ftrofen von bringenven Raufsgejuchen auf Bren-
nevei-Ravtoffeln.  Die Spritcourfe biivften untev folchen
Umitdnden in eine fehr vidliufige Bewegung gevathen,
fobald bas meue Fabrifat evjt ven Mavtt betvitt. Wenigs

ften8 ift biefes bdie Anficht gemwiegter Njtroromen ber Pros
buctenbirfe.

— Repertoir beg Leipgiger Stadt-Theaters. Freitag:
»Die Fabrit ju Nieverbronn“.

Predigt- Aneiqen.
Am 21. Sonnfage nach Trinifatis (den 20. Octoler)
predigen :

Ju U L Framen: Um 9 Uhr Hr. Diaconus Pfanne,
Jtad) bev Previgt allgemeine Beichte und Communion
Detfelfe. Um 2 Uhr Hr. Superintenvent D, Franke.

Atontag ben 21. October Bormittags 8 Uhr Hr. Cone
fijtovialvath D. Dryander.

Ju ©t, Ulrid): Um 9 UG Hr. Oberprediger Weicke.
Um 2 Uhr Hr. Oberdiacenus P. Sicel,

3u &t. Morig: Um 9 Uhr Hr. Pajtor Saran aus Alt-
ranftedt (Gajtpredigt). Um 2 Uhr Hr. Diaconus Jietfclj=
mann.

Hospitalltivde : Um 19 Uhr Hr. Diaconus Jief[chmann.

Domlivde: Um 10 Upr Hr. Domprediger Lic. Safn.
Um 5 Uhr Hr. Domprediger Focke.

Ratholijge Kivdje: Morgens 77, Uhr Frithmeffe Hr. Pfarr-
verwefer Rodecfeld.  Um 9 Uhr Defelbe. Um 2 Upe
Chriftenlelre Derfelbe.

3u Remmartt: Um 9 Uhr Hr. Pajtor Hoffmann

Su Glanda: Um 9 Upr Pr. Pajtor Seiler. Nady ver
Predigt Beichte und Communion Derfelbe.

Diatonijjenhaus: Nachm. 5 Uhr Hr. Pajtor Jordan.

Gb, Lutherijhe Gemeinde, gr. Berlin 14. Bormittags
107, 1lhr Gottesdienit.

Apojtolijhe Gemeinde, gr. Mirterjivafie 23.  BVormitt,
10 Upr Jeier ber heiligen Gucbavijten.  Nachmittags
3 Upr Previgt, danac) Abendgottesvien(t.

BaptijtenzGemeinde, Rannijeftrafe 16.  Vormittags

9, Nadmittags 3%, und jeven Mittwod) Abends
8 Upr.

Chalipere=Bortrige ded grofhersogl. Hejjijhen
Dofidanjpielers {n;m Hevmaun Linde,

Dem  dffentlich mitgetheilten Programm entfprechend
erdffnete Hr. Linve am 15. Abends im Saale bes Voltss
fcmigebiuves feine Shatfpere-Bortrige vor einem siemlich
gablreichen Publifum. Auf Alle machte die dcht tinjtlerijhe
Perfonlichleit und ver fonove Klang ver Stimme den ans
genchmiten Ginbvud; bie Hritijche Dinovitit exfrente fich an
bem gewiffenfajten Streben bes Redners, mit feinen b
nen Mitteln dem  geijtigen Theil ver Aufgabe gerecyt su
werben.  Wir haben hier ein aufgehendes Geftirn nicht
nur mittler Gvdfe vor und.  Die befte Biivgichaft einer
nod) bebeutenderen Butunft {chien uns in ber liebensdiwiivs
bigen Befdpeiventeit ju liegen, weldhe ven Rebner von bem
©vos feiner wandernden Genoffen unterfdeivet urd nichts
von bem lanbegiiblichen offenfiven Ghavafter der Rpetoren
an fidy trug.

Das Programm bes Abends war dagu angethan,
bie glingende Bielfeitigleit feines bramatijch-rhetorifchen
unb mimifdyen Talentes barjulegen. Here Linde begann
mit bev bramaturgijchen Scene aus bem gweiten Act bes
amlet nach einer turgen dfthetifch-litevavijchen Ginleitung.
DBortrefflich Famen der evjite Schaufpieler und gumal der
mit Recht an die Carvicatur ftveifende Polonius jum Aus-
brud; audy vber Chavatterijtit bes Damlet fehlte 8 nicht an
einjelnen feinen Biigen; aber wer ba8 Gange diefer , Tra-
govie ber Tvagibien”, wie ber Nevner bies Stiidt begeichs
nete, im Sinne Datte, modjte die dimoniid) zitternbe Grunds
Jtimmung vermifjen, welde aus jevem Wovt Hamlets fohict-
jal8voll vorbeveutend ficy filr bas feinere Ohr vernelmen
lajfen mug.

Dieran veihte fich die grofie Scene aus vem |, Juling
Géfar’ (Uct 1I).  DHier hatte der Redner im vollen Be-
wuftiein feiner reidhen und jdhonen Stimmmittel ten Haupt=
accent auf  die Diffevengiivung ter eingelnen  rémijdyen
Bitvger gelegt und e8 gelang ihm in audgeseicdyneter Weife,
bie verfchiebenen muv in fuvien Siken angeveuteten Ghas

in Magoeburg verfaufte fitvglich ein Dupend junger RNym-
phenfittiche an  den Vogelhindler Hieronhmi i Braun-
fdhweig, wnd fo find noch zahlrciche anvere gliidliche Erfolge
aufguzdhlen.

Diefe Beifpicle wevden wohl geniigend feir; doch fann
iy auch davauf nod) hinweifen, dafi der ganze Beftand bes
Bogeluavites in Deutjchland, foviel i) mit Beftimmtbeit
weif, an  Wellenfittichen,  Bebrafinfen und  Eljterchen,
wabricheinlich aber auch nodh an mandyen anderen Avten,
geitweife nur in jungen, in Guvopa gepiichteten Bigeln
bejteht. (Bort]. folgt.)

Bermijdytes,

Langendreer. Bor wenigen Tagen begab fich der
Bergarbeiter Timmermann nach) bem Babnhofe, um feine
Fraw, die nach Bochum gewefen, von dort abjubolen. Tims
mevmann  geht quer iiber bie Bahn und wird von einer
Hevanfahrenven eingelnen Majdhine, weldhe er nicht bemert,
fo ungliidlich itberfabhven, baf ihm beite Beine von ber
Dafdhine fajt abgefchnitten wurben.  Nach einigen Minu-
ten fommt Timmermann's dlteftes Tochterchen, ein Mb-
den von 11 Jahren, die au) bdie Mutter ablholen will,
iiber bie BVahn und fieht dovt Jemand liegen. Der ©e-
banfe: ,©O da Bat fich ein WMann pingelegt, gleid) fommt
ber Bug und itberfifvt ihu’, vevanlaft bag Rind, ben
Mann von den Schienen zur gichen. Jnbem fie ihm unter
bie Avme greift, hat fie die Hande voll Blut, bas Geficht
te8 Berleten fann fie jept jehen und exfennt unter einem
fitvdhteclichen Gefchret ihven BVater. 8 eilen Leute Herbei
pnd aud) bie Frau des Vevletten,  Timmermann wurde

ing wittener Rranfenhous gebradt und mufiten die Aerste
bie gevrifjenen falben DBeine nodh amputiven. Der BVerun-
gliite wird wahricheinlich nicht wieber durchfommen.

Oftrowo, 12. October Gin entfeglicher Unglitcsfall
bat geftern Abend in ber bhiefigen Shnagoge fidy eveiguet.
Die ,Pof. Btg.” melvet daviiber Folgendes: ,E8 war gegen
7 Uhr Abends, etwa 1'/, Stunde nach Beginn bder Feier
be8 Berfdhnungsfeites, a8 die Gasflammen in der didyt
gefitllten Synagoge ploglich exlojhen. Dies BVorfommnif
wive vielleicht ohne Beveutung gewefen, ba im obern
rauenchor noch eine Menge RKerzen brannten und bdie
unten verfammelten Winner ben oben verfammelten Frauen
guviefen, baf fie vuhig und ofhne Sovge fein foliten, ba die
©adpe balb wiever in Ovdbnung und vie Veleuchtung her-
geftellt fein ivitvde; allein biefe verniinftigen Burufe blicben
ohne Grfolg. @8 enftand (wie und auf weldye Weife vers
anlafit, ift noch) nidht Har), wvon aufen Feuerlirm. Der
grdfite Theil ber anwefenven Frauen badbuvd) aufgevegt,
bringte von ben Chiven mach unten und eé entjtand eine
folhe Berwivrung und ein folches edringe, baf eine
Dienge Perfonen umfamen unbd viele verlept wurben, B8
biefen Augenalict folfen 21 weibliche Perfonen und 4—5
Rinver, alfo 25—26 Dienjchen ald Leichen evmittelt unp
nody Biele an mehr ober weniger exheblichen Vexlegun-
gen und am Schred darniederliegen. Auch wei Chrijten-
Didchen, bdie aus Neugier in die Sphuagoge gegangen
waven, haben Verlegungen exlitten. Gine Wenge werth-
vollfer Upren, Brochen 2. find im Gewirve verloven und
sevtreten worden,

— Ginen Weg nach) bem Jiele, dben Componiften bes
Tannhaufer in feinen barracten Bevirvungen zu fdyilvern,
bat @dymivt-Cabanis cingejhlogen. Gr veriffentlicy nime
lig die grofe confeffionell - focialdemotratifche Butunftsoper
in brei gegenwiutigen Acten fiir die BVergangenbeit compos
nirt von Richard unter vem Titel ,Hepp, Pepp! ober die
Deeifterfinger von Nitrnberg.”  AS die brillantefte Ralete
biefes fich mitunter ftill verpuffenden Feuerwerts mige nach=
folgenbes JRegifter ber verjchiedenen Nitvnberger Singteifen
aufiteigen:

Der , trumme,” bev , fchiefe,” unfangbave” Ton,
Die , Brujtfellentyiindungsbefdrverungs”-Weif’;
Der ,heulende,” , quiefenbde,” , Sammer*-Ton,
Die , Rinnbadtentvampf”-, , Gefichtschmery”-Weif';
Die , Diffonangenbejdhymeifungsweif’” ;

Die , Lowenvachen”, vie , Zahnbredyer”Weif’ ;
Der , Pofauniftenbruchblajungs“=Ton ;

Die , tremyfivele Schwindjuchtsweif™” ;

Die ,qusgeddvete Luftrihrenmweif’” ;

Der , Trommelfelltreuzweiszerfprengungs“sTon ;
Der |, Taubbeitheilbarevonner“=Ton;

Die ,Lungentuberfelersengungsweif’ ;

Der , Dalsaufplagende Fifdweiber=Ton;

Die , Athemfiivimmerverlierungs’-Weij

Die , Ohrenmitwatteverjtopfungs*. Weif’;
»Mojart-Beethoven » Mende(dfohn - Umbringungs”» Weif! —

— Aus Liverpool und anveren Hafenftivten wird be-
richtet, baf an dben Riijten von Jvland und Wales ovcans
gbgliwe Stilvme  getobt und  viele Scpiffoviiche vevurfacht
aben,
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raltere gum twirfamjten Ausdrud su bringen.  Ueber Anufs
faffung ber beiven Hauptperfonlichfeiten fann man abiweis
dhenber Anficht fein.  An die Chavalteriftif bdes Antonius
fete ber Reomer mehr Wedhfel ber Stimmmittel und ein-
mal mehr Emphafe ald ur Deutlichleit und Wirfung nd-
thig war: bier reicht fchon eine einfachere Steigerung bes
Gpradytons bis zum BVovzeigen bes Wlanteld Cifars aus,
um ben volfen Hinftlevijchen Gffect ju eryielen. Jubef be-
merfte man aud) Bier eine gedanfenvolle Durchbringung
per Rollen.

Die dritte Stelle nahm bdie grofe Gerichtéicene aus
pem ,,Raufmann von BVenedig ein, in weldher dbas aufevs
ovbentliche Talent ded Nevners, feine Stimme davattevis
ftif au vevdnvernm, noch glingender ur Geltung fam.
Bwifchen dem pathetifdh-tiefen Baf bded Dogen und bem
an bas Mnnlicdhe hinangedringten Didcant Porzia’s [lag
eine Neihe von glidlich und mit geijtveicher Confequeny
nuancicten Sprachtonen; Dbefonbers verfefhlte bev mafvoll
jiibifche Ghavatter und ber Anflug von Heiferkeit in ver
Redeweife des Shylodt, wie die wehmiithige Refignation in
ber bes Antonio nicht ved tieferen Eindends, unbefchadet
einiger ftrittigen Betonungen.

Den Befdyuf und jugleich den Glangpuntt des Abends
bilvete bie belannte efrutenjcene aus dem pweiten Theil
Heinvichs IV, (Avt. 1L &, 2): Fajt fcheint 8, ald ob fite
jett in diefer bunten fomifchen Chavactevijtit bie Birtuofitat
ped RMedners mit BVorliebe vuhe. Wir Hallenfer waren
natiicliy gu  einem DBergleiche mit einem beviihmten BHiev
befondbers gern gehirten Shatfpere-BVorlefer vevanlaft; ber
aufmertjome Bufover iwivd unbedingt Peren Linde den
Bovrang sugejtehn.  Hiev war nichts, was man anberd ges
witnjdht hiitte von Faljtaff bis jum Scwdidlih und aufs
vidgtiger mwohloerdienter Veifall [ofnte am Schluf ben
Redner.

Wir freuen und, bdiefem neuen Shatjperevorlefer bes
gegnet gu fein, und find auferovdentlich gefpannt, von ihm
ben , Sommernachtstraum” und , Ricdhard 1L zu firen.
Sein ernjtes Streben und feine veiche Begabung werdienen
bie gripte Aufmertjambeit und Anevfennung, und da e eine
wirtlid) Harmoniidy angelegte Riinjtlernatur zu fein {deint,
fo barf Deutfhland Hoffen, in ihm einft ben vollenbeten,
von Stentorpathos und {pifindigem Raffinement gleich weit
entfernten dbramatifen Bovlefer zu befigen. G.

Reues Theater.

Die Sing-Spiel-Borftellung am Sonntag fand ein
gefillites Haus und reichlichen Veifall. Wenn bdies audy
fiiv bie Ruitit ves Geleijteten Feinen WMafijtab abgeben fann,
fo mitffen wiv dody fagen, baf das aflgemeine Uvtheil im
Wefentlichen nicht fehlgegriffen Hat.

Die Trio-Site von Fedea, Priny L Ferdinand und
Bollvath wurben vortrefflich duvdhgefiihrt.

Die Oefangs-Vortrige bracdyten namentlich im erjten
Theile Schones. Wir verweifen auf dad Duett aus vem
Jadytlager von Granaba” (Frl Robewaldt und Here
Pivt) wobei audy vie ausdbrudevolle Begleitung des Hen.
Apel bejonbers jur Geltung fam, und bad Duett aus ber
, Bauberflite” : ,Bei Diinnern, welde Liebe fithlen” (Frl
Dovsta und Herr Pivt), das wir mit BVevgniigen nochs
mal8 am Wontag hivten.

Durdy ven BVortrag von il baccio” von Arditti, fomwie
aud) der am Wontag vorgetvagenen Arie aus dbem ,Trous
Babour” bewied fih Frl. Morsta al8 tidtige Colovaturs
@angerin.

Bon den fomifdhen Scenen fanben wiv ,Refrutens
Abfchien” (Urfcpel Frl. Weingart, Jadel Hr. Schmidt)
am gelungenjten. Bel dem ,Stiinvdhen im Civeus” (Lauva
Sl Weingart, Pinte Herr Shmidt) nahm e ung
Wunber, daf fidh Laura’s mwieber evivacjende Neigung nicht
an Pinte's Naje ftief. — Nun, der Gejhmad ift verjdyies
ben, Wic meinen aber, baé Outviren thut auchy der Komit
nidht gut. Frl. Mary hatte bejonders das Publitum auf
ihrer Geite. Wiv gonnen ihr den Triumph. Sie verfteht
¢8, auch anfpruchslofe Heine Sachen redit anfprechend u
macpen, fo baf diefelben fogar bei Bfterer Wieberholung
immer nody gefalfen. Wenn Frl. WMary ndditens mit
bem Belocipeve<Couplet vovfahut, wird fie mit bemfelben,
wie friter in Diifjelvorf und Pejth, wobl eine gute Fahrt
madpen.  Das tojtliche Cello-Solo des Hrn. Marter am
Montag, fowie dbad ,Hevein, Hevein” bdes Fal. WMorsta
wollen wit. nicht unerwdhnt lajjen.

Wie wiv hoven, hat bdie Divection die jept in Leipzig
fpielenden mufifalifhen Clowns Lawrence und Sihne
file gwet Oaitipiele zum nicyjten Montag unbdb Diensdtag
gewonnen. Da ifhre Leiftungen al8 gany vovaiiglich und
evftanntich gevithmt wevben, fo [t fich evwarten, daf fie hier,
ebenfo wie in Leipaig, bedeutende Bugtraft ausiiben werden.
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Die &ittctuug:ﬁnbﬁumﬁe 3 Halle
im September 1872,

Jach den NVeobachtungen der Hiefigen &b
mefeorologifcjen Station.

Der mittlere Bavometeritand bdeé Monaté
war um 1,06 Hdher ald dad mehrjdhrige Wittel, weldhes
334'39 betrug, Die Grengen, awifchen demen ber Luit-
brud  {dwanfte, waven enger alé bdie Durdidnittss
grengen mefrjdbriger Magima und Minima (338,90 und
329“70). Die grifte Sdywanfung binnen 24 Stunden
fand ftatt am 27, gum 28. Mittags, wo bad Barometer um
31452 fiel.

Die mittleve Monats = Temperatur war um
1,°35 Ghisher alé bad mebridhrige Mittel, weldpes 11,°57
betriigt; die mittleve Tages-Temperatur, fdwantte
awijen 19,°6 (am 5.) umd 7,°%0 (am 23.), widh) alfo
bebeutend von ber Normal- Tempevatur ab. Die Grempen
per Temperatur bed Wonats waren biel weiter ald basd
Mittel (19,° und 3,°2).

Der grofte Wedhfel ber Temperatur von einem
Tage aum andern fand ftatt am 24, gum 25, Morgens,
wo bag Thermometer um 6,°2 jtieg. Die grofte Wavmes
sunabme tm Raufe eined BVormittags wurte beobadtet am
4., wo e6 Mittags 2 Uhr um 14,°% wirmer war ald
Dorgens 6 Uhr.

Aud dben regelmafigen Beobachtungen ergeben fichy fite
Quftorud, Dunijtorud, Projente der Feuchtigleit und Wirme
folgenbe Mittel:

Priars

Wittet £ B2

5 ber g ?gg
Sy in parif, Linien. E g

6 Uhr Morgens . . |333,34 3,99I78,53 10,47
2 Uhr Mittags . 1333,17|3,85(49,53| 16,49
10 Ufr Abends . |333,47|3,80(68,43| 11,79
im Donat . . |333,33/3,88(65,47| 12,92

Der Drud ber trodenen Luft betvdgt aljo 320'45.
Die beobachteten Egtreme waren:
a) Luftdbrud

ftictiter am 13. Morgens 6 Uhr: 33702,
geringfter am 19. Morgens 6 Uphr: 329" 84,
grofte Differeny im Wonat : 718,
b) Dunjtbrud
ftictiter am 6. Abends 10 Uhr: 6,09,
geringfter am 23. Mittags 2 Uhr: 17729;
c) Progente der Feudtigleit
hichite am 14, Mittags 2 Uhr: 9 9y,
gevingjte am 5. Mittags 2 Uhr: 21 9%,.
d) Quftwarme
pichite am 5. Mittags 2 Nhr: 26,%,
gevingfte am 24. Morgens 6 Uhr: 2,%,

grifte Differen; im Monat: 24,%
Der Winbd, deflen Richtung ebenfall8 tiglich Smal
notivt wird, wehte:

Omal N | 5mal S
Omal NNO 3mal  SSW
Omal  NO 40mal  SW
Omal  ONO 3mal WSW
Amal 0 Tdmal W
Omal  OSO Omal WNW
6mal SO 4dmal NW
Tmal  SSO 3mal NNW

Winbitille 10 mal.

Das Ucbergewicht ber Winde liegt alfo tn ber von
SO (burd) S) nady WNW fidy erftvecdenven alfte ver
Windrofe.

Die mittleve Windrichtung bevedynet nadh ber Formel
von Lambert, ift slemlich SW und madt mit bem Deris
bian einen Wintel von 50° 20/ 45,61, wibhrend fie im
mefridhrigen Mittel wifden NW u. WNW [iegt.

Der Himmel war  durdfdnittlicy wollig, er war

ndmlich:
bebedtt an 1 Tage;
triibe an 8 Tagen;
wolfig an 4 Tagen;
stemlich Beiter an 10 Tagen;
Beiter an 5 Tagen;
vllig Beiter an 2 Tage.

Der feuchte Niederidhlag bdes Monats betrug 34,2
Gubifjoll (gegen 88,72 Gubilzoll bes mehridhrigen Mittels)
unb ivar nur von Regen. Wive bie gefullene Whaifjer»
menge auf ber Grde ftehen geblieben, fo wiitbe fie bies
felbe 2,85 par. Yinien.

Gewitter wurben in diefem Wonate nicht beobachtet.

Proving.

Qdnnern, 15 October. Die CEijenbahn Halfes
Konnern ift mit Heute nun auch fiiv ben Perjonenverfehr
erdffnet worben. Fiiv den Giitervertehr ift died nun jdon
feit einiger Beit gefchehen. Damit, follte man nun glauben,
wire benn biefe Linie in Tajhenformat, deven Hevtelung
Lingere Beit gebraudit hat wie die Fertigftellung ber gangen
Weont Cenig-BVahn, nun endlich fitr thven Vevuf tidytig
gemadyt. Died aber ift nidgt bev Fall, ver ganze Bau
widelt fidy ftiitweid ab wie ein Vandwurm. Aud jept
nod) nicdht wird biefe Bahn zur Poftbefirberung benuft,
weil bie Bahnvevivaltung bdie erforderlichen Cinvicdhtungen,
weldhe Borbevingung fiir die Aufnalhme ved geregelten Pojt=
betviebes find, nody nidyt gefchaffen Hat. So 3. B. bejteht
swifchen dbem Giiter- und dem Perfonenbahnhofe in Halle,
die in weiter Entfernung vou einanber liegen — nody feine
Sdyienenverbindung.  Die Perjonengiige werben bedhalb
vom Oiiterbahnhofe ab expedict, fo dap vorausfichtlicy der
grofite Wivrware fdon jett ald volllommen gefichert anges
fehen terben barf. (Mago. 3tg.)

Deligfdy, 15. October. RLiebhaber von Wunvern,
bie nidyt gevabe Lujt, Reit, Geld und Glauben genug bes
figen, um bad Wunbder von Lourdes fich in ber Nihe ane
feben u wolfen, finben fegt Dbillig Gelegenkeit, itber ein
folches Wunver frandfijcher Abfunft bei unsé hier in Des
ligfdh in Vevziidung su gerathen. Dev Effect wird um fo
erhabener fein, af8 jever Bweifel an der Aechtheit per Gre
{heinung ausgefchloffen ijt. €8 ift Fein Oottes-Wunbver,
onbern einfac) ein Wunber ber Natur, weldhes in ber
jungfraulichen Geftalt eines Ricinusbaumes bem {tauncudern
Auge entgegen tritt. Der Krvautbaum Bhat eine Hohe von
15 Fup und umjdyreibt in feinem Blattwudie einen Um=
frei8 von 43 Fuf. Gv ift ein Triumph der Cultur unfes
ved tiichtigen Gdvtners Dovn hier. Ctwad Devartiges bdiivfte
benn dod) felbft bie grofie Natur nicht aufpumveifen vers
migen. (Mago. Btg.)

Sranen=Bevein jur Avmenz uud Kranfenpilege.

Wie in fritheren Jahren, wenben iir ung audy dies-
mal an bie geehvten Freunde unfever Anjtalt, mit der
bringenden Bitte, und ihve und fo oft in veichem Wafe
bewiefene Theilnalhme nicht u entzichen und bdiefelbe durch
gittige Weitrdge zu unferer Weihnadhits - Ausjtellung  ju
bethatigen.

Wiv behalten und vor, {piter Mittheifung ju machen
unb vechnen gewiff nicht umfonjt auf die im Wohlthun nie
evmitbende Gite und Liebe unjever Gdnner.

$alfe, ven 17, October 1872.
D08 Weihnad)t8=Comité desd Frauen=BVereins,

Durdy pen Schicbsmann Hrn. O, Kangler ift mir
aug dem Vergleiche G, */, G, 1 K ur Kafje der evjten
Qinberbealhranitalt iibevgeben. Niemeyer,

Biirjenz Verjammlung in Halle am 17, Oct. 1872,
(Getreibegemwidyt metto, Preife mit Ausjhl. ber Courtage.)
Weizen 1000 Rilo, Blieb in Preifen, wenn audy muv in den feinften
©orten unverdndert, die Daltung ift aber ermattet und ber

Dandel ift fdwerfilliger 80—85—86 Thir. bezalit.

Roggen 1000 Rilo, unverdnbdert, nemer 62 —64 Thiv. Hezahlt, alter
56—60 Thir. besablt.

@erfie 1000 Rilo, fiubet filv feinfte Dualititen immer nody Kéufer,
mweldye filr Poften ammdbernd bie bisherigen Preife anlegen, im
Gangen aber it bie Daltung audy beute eine fehr matte und
Waare verfauft fidg in allen ilbrigen Qualititen nur jhwer und
unter nomin:llen Preigmodificationen zu notiven ift ff. Eyeval.
67—70 Thir, beahlt, Landgerfte 641/ — 65 Thir, ordindre H8
bis 5975 Thlr.

Gerftenmaly 50 Rilo, bei ben weidjenden Gerfenpreifen werben bie
Hoben Forberungen ber Fabrifanten nidht acceptivt und itber
4% Thir, ift nidts 3u madyen,

Pafer 1000 Rilo, 471/3—b1 Thir, nad) Dualitdt bezahlt,

Pitlfenfriidhte 1000 Rito, ohne Nadhfrage.

Sitmmel 50 Rilo, 10— 10, Thir. beza It.

Oclfaaten 1000 Rilo, Raps 110 Thiv. bezahit, Dotter 90—92 Thir.

besablt.
Gtiirte 50 Kilo, filr laufenben Bebarf 9%, Thiv. incl. ey
@pivitus 10,000 Liter-pGt. , feft loco Rartoffel- 217/, Thir. Rilbens
nominell.
Prefibefe 1 Kilo, 121/, Sqr. beyabit.
RIBBL 50 Kilo, feft 12 Thiv. begahlt.
Prima Solardl 50 Kilo b
Petroleum, beutihes, 50 Rifo, [ HOCRN et
Robzuder 50 Kilo, wie julet.
Bitbenfyrup 50 Kilo, 8Y/,—4Y/, Thlr. bezahlt.
%ghenmtln&; 20( Kilo, 38—40 Sgr. bejabit.
aumen ilo,
Ririden 50 Rilo, } ofne anbel,
Rartoffeln, Speife- 1000 Rilo, 15—16 Thi. beyablt.
Deltudien 50 Rilo', biefige loco 275 THIr. beyabit.
uttermehl 50 Kilo, 2Y/53—2%s Thix. besablt.
leie 50 Rilo, Roggen- 2/, Thlr. Weigen« 125—2 Thiv. bey.
Pen 50 Rilo, 1Y3—11/; Thiv. bey.
fangfivoh 50 Kilo, 221/ Sgr. bey.

Belanntmadyung.

Wi bringen Gievdurdy sur allgemeinen Renntnify, daf vas Buvean fiiv das Befteue-
rungdtefen nicdht mehr mit dem Stabt » Secretaviate vevbumden ift, fonbern fich, unter
Qeitung de8 Galculator Kifhne, im alten Rathhaufe 2 Treppen Hodh befindet, und daf Ans
triige und Riidfragen in_allen Stener - Angelegenfeiten bort angubringen find.

alle, ven 15. October 1872.

Der Mogijtrat,

Betanntmachung.

Baujdutt tann abgelaben werden auf dem Lwowsly’jhen Grundjtiide vor dem

Steinthore Rr. 19a.

Befanntmadyung.

Wegen Umicgung des Pflajters 2c. wird bvie jdwarse Briide von Freitag den
18, b, M3, fiic Juhrwerte und RNeiter bis auf Weitered gefperrt.
Die Moriggbriide ijt vem Vertehr wiever itbergeben.
Dalle, ben 17. October 1872.

Die Polizei=Berwaltung,
Der gbwﬂiﬁtgermeifier.

Freitag den 18, October Abends 8 phr

Ordentlidye

Kiuigl. meteorol. Station 3u Elle
16 October. 1872.

¥ . ) Belat.

Der Bufubreg ift von der Berliner Chauffee auf dem nad) dem Lwow ¥y’ fchen ﬂ & Luftor. | Dunftdr. | Suftw, "

Gtabliffement fithrenden, dem Friedhofe gegenitberliegenben gepflaftevten Kommunicationsivege ngg‘éﬁﬁg’g:n %%gg‘mg tunbe sa o “mr St e

u nequen. Morgs. 6| 33288 2,5 5 §

B ven 14, Detobes 1872, Bie Bolizei= Verwaltung, und der Tucner=Feuerwehr %z;éﬁiglﬂgglge Sooilissel g4 sor
Die vom Profefjor Dr. Bihmer innegehabte iithe: in @hmide’s Rejtauvation, gr. Steintr. 13, | Lde. 1083265 206 | 72 44—

Wolhnung, Breiteftrafe 33, bejtehend aus 3 olkshiidye Gingang Mitteljtrafe. Wi [33247| 258 | 89 5

Gtuben, 2 Qammern, Siide nebjt Subehir, Rethhausgejie 9. Tages-Orbmung:
ift Bevinterungshalber au vevmiethen und 1. | Freitag: Porforcelohl mit Salifartofjeln und =B, Wahl des Borjtandes.
Ypril 73 3u begiehen. Néheves vajelbit. Sdfyweinefleifch, T8, Wah( ves Commandos.

Wafferftaud der Saale bei Halle. ;
am 16. Oct. Abends am Unterpegel 0,84 W,
am 17, Oct. Movg. am Unterpegel 0,84 47,




Neben meinem Hawn

Nr. '@, eriffnete ich

gr. Ulrichsstrasse Nr.

ptgeschiift an der Magdeb.-Leipz. Bahn, Delitzscherstrasse
heute ein Zweig-Geschiift in meinem neu erworbenen Grundstiick
11 und halte ich daselbst stets Lager meiner simmtlichen Artikel.

y Sreitag und Sonmnabend frijdhen S:;adorsch empfiehlt

« Friedrich, Martt 15,

jlllgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a, .

Eingefragene

fJenoffenfchaft.

Bu ber am Freitag den 25, October ¢, Abends 8 Mhr in ver ,,Maiser
Wilhelms - Halle* ffattfinventen prdentlichen Gencralverjamminng werden bie

BeveinSmitglieder hievburd) eingelaben.

Tagesordnung: 1. Wahl von vier Vevwaltungdraths - Mitglieder an Stelle ver Aus-
gefchiederten vefp. Ausdgelooften ;
2. Nadhtrag aur Infteuction fiiv den BVorftand.

Halle a. ., ben 17. DOctober 1872,

Der Verwaltungsrath.

. Miiller > i?vriiscnber.

1304

‘44

ur gefialligen ?Bcud)t};tg

1"

+ee

Dievmit erlaube i) mir einem geehren Publitum von Hier und Umgegend die evges

Bene Anzeige ju madhen, baf iy mein

Weissenfelser Nchuhwaaren-Lager,

weldhes iy am 1. October d. I. gr. Ulrichsstirasse 47 erifinete, mit dem Neuejten
und Billigten eigenen Fabrifates zu feften Preifen volljtindig afjortivt habe und micy be-

mithen werbe, bad Vevtrauen meimer werthen
3u eviwevben und zu evhalten.

Abnehmer duvc) veelle und billige Bedienung

Fiiv die Herven Schuhmadyer empfehle mein Lager von

Zeu'g's;;iefelsch"iften und gestickten Lackkappen

in alfen Gattungen unb ju den billigiten Preifen.

Hodyachtungsvoll

A. Kallonowsky.

Die %’[unnncgu:(&gpehitinn
Haasenstein & Vogler

Halle a. 8., Reipsigeritrage 103
cempfiehlt jic) Behirden uud Privaten jur prompen Vefiirderung _bon Befannt:
madyungen jeder Art fiir jimmtlidge Jeitungen und jonjtige Publitationdorgane
e3 Juz und Auslandes, woduvd) Porto und alle mit_der directen Ginjendung
Der Angeigen an die veip. Jeitungen verbundenen Spejen evjpart werden,

e _Wirthidajten,
Porgiiglichen Ochfenmantjalat p. 1/, Gtr.
21, H verfenvet gegen Nadhnabhme
E. Ney, Riirnberg, S. 514,

"~ Der Berfauf ves Jideljchen Lagerbieres anf | w,

Flajchen & 173 Hr befindet fich Steinitr. 7(1.
3—5000 Z find gegen pupillavijdhe Si-
chevheit gum 1. December cv, audzuleihen
purdh Rechts-Anwalt Krulenberg.
Gin Haus mit 6 Stuben u. Garten vers
Tauft.  Vidberes fl. Sanbberg 16, p.
300 %, aud) im eingelnen, find audyuleihen.
Niiheves in ver Crpedition b. BL.
~ Borgiglicge Speijelartofeln bat nod) abs
ulafjen Seiftftr. 43.
Futterfavtofieln vefaujt eiftit. 43.
~ Gin getvagener ‘Jielgwela ift biflig 3u vers
faufen.  Bu erjragen bet
4 s:m% Rﬁxtid;;nermftr. Gmil Franle,
grofie Ulrichsjtrage.

Gine gute alte Biofine ijt fiv 12 F gu ||

verfaufen. Bu erfragen in ber Grped. b. BL
Ginen eignen Wilitdveod verf. gr. Ritterg. 8.

Anftandige Lente,
twelche Caution ftellen tonnen, finben Bei
30 % monatlich fejtem  ®ehalte Stellung
al8 Golunr‘tmte&‘ Elfﬂ’m? burgy

¢ B 9

s 4 8 8

* Gin Vann ober eine {Efaix ird um Dre-
ichen gejucht Dartindgaffe 7.

Gejudgt
wivd auf fofort ein Qanfburide in bder
Annoncen-Erpedition von
J. Bard & Comp., gr. Ulrihsjtrafe 47.

~ Cin Laufburfdhe
wird gum jofortigen Antritt gejudyt
gr. Steinjtrafge 12,

Gine Weijjtiderin, namentlich im Witfcpe-
jeicynen geitbt, wird bauernd bejchiftigt.
D. WMehlmany, Leipsigeritrage 104
Gin ftactes ehuliches Madchen fofort ges
udt Landbwehritrage 8, 3 v,
Gine geitbte Majdyinenndperin fiir Wajdpe
finbet dauevnve Befd). gr. Sanvberg 4, 3 Tr.

Ginige tiidt gebrauchte Betten find billig
#u verfaufen Wittetwadhe 9.

Nihmiddjen finden dauernde und [of-
nenve Bejdiftigung gr. Bexlin 18, part.

Gin Kanonenz Ofen, mittl. Orofe, mit
40 Pio. Nofhr ift billig yu verfaufen
. Sdlamm 10.

Gine Ginlegerin fust Sdmidts Bugbr.

Sunge Miivchen, im Schneivern geiibt, ge-
fucht gr. Rlausjtrafe 12, 2 Tr.

Gute Grde

fann abgefahven iwexben won bder Bauitelle
vor Freybergs Gavten.
" Gine ®rube Pferdediinger ift su verfaufen
Wuchevers u. Felbftr.-Ede 1,
3 Zijdhler wenden fofort gefucyt
: Benemann, Leipjigerjtrage 11.

“®ute Nod= uud Hojenarbeiter
finben dauernbe Bejddftigung.
Wilh, Nagel, Briiverftvafe 12,

= Bwei gute Rod=Arbeiter auf dauernde
Befchaftigung fucht W, Andres, Scharrng. 6.

Supferidnicde und Jinugicier
finben fofort dauernbe Befdyaftigung bei
~ @rejler, alter Marlt 25.
Qn der chemifchen  Fabrif, Wivmlifgers
jtvafie 3, witd ein Urbeiter gefudht.

Gine ehrliche, veinlichge, unabhingige Frau

aur Aufwartung gefudht
Devfeburger Chauffee 18, I1.

Gine Aufadvterin fiir ven gangen Tag wird
gefudht alte Promenave 5, 1 Iy,

Gin orventliches Midchen wird gur tigs
lidhen Aufwartung gefucht

Dary 47, 1. Gtage, Robert Guthery.

Wirthichafterin
fucht untev befcheivenen Anjpriichen eine Stelfe
gum fofovtigen Antritt  Trivel 5, 2 Tr,

Gin junges anft, Midchen fucht fo bald als
miglidy bei einev anjt. Herrichajt Stelle. Bu
exfragen gv. Sandbery 14, 3 Tr.

Gine unabh. Frau f. Vejdydft. im Wafdhen
u. Schenern 1. Braubausgaffe 24, part.

Gustay Mann junior.

Gin stud. phil. wiinfht Privatuntercicht
gu ertheilen. Niheres in der Grped. b. VL.

Oriinblien Unterricht im  Pianofortes
fpiele und in ver Havmonielehre extheilt, quch
in ben Wohnungen ber betv. Schiiler,

Anna Midaclis, Schiil. b. Leips. Conj.

f. Deuf., Mgd. Chauj. 5, 1L, Sprechft. 11—1.

Gine Dame mwiinfcht wieber umm‘igi‘ im
Striden und Weipfticen ju evtheilen. Niipe-
s Barfitgerfte. 16, 2 Tr.

" Gine I;er;id;aftl. Wohnung event. mit Pfex:
bejtall fofort ober 1. Januar ju vermiethen.
UAngujt Manun, Diihlgraben 1.

Gine I;ettid)afd: @Tl;nhnﬂn 7;57(;&3&
Bimmern nebjt Subeh. wo miglich mit Sarten,
wird jet ob. fpiter gef. Avr. S, L, in b Cp.

Dev Laden in meinem Hauje, Briiver:
jtrajse 16, welder neben der Glashaud=
lung bou Herrn Krauje belegen, tjt 3u
bermicthen und 1, Jauuar 1873 3u bez
sichen Carl Haring sen.

Gin Laben Oftern ju begiehen

gr. Klausjtrafe 6.

Or. frol. Stube, RKammer u. Zubeh. ift fo-
gleic) ob. Neujahr an eine anjtany. Dame It
vevmiethen.  Bu exfr. in der Epp. b BL
Wohn. an anit. Leute verm. gr. Rittergafje 8.

Gine mibl. Stube u. Kammer fofort 3u
bermiethen Sdlofiberg 5.

Gin gut mgbl. Simmer nebjt Cdlaffab. an
1 ober 2 Derren ju vevmiethen

Paradeplaty 2, Gde ver H. Schlofigaffe.

Gine mobl. St. u. &. an ein od, ywet Derren
3u vermiethen Ruttelbriide 20, 1 Ir.

j%iiim’@obn. verm, H. Uivichsitr. 20,

Gine mdbl. Stube nebjt Kammer fofort gu
vermicthen 7@@3&{1@‘7 S
Bayuyoisite. 13 parterve ijt eine jein
miblivte Stube mit Kammer jojort vder
1. Rovember 3u begichen.

Sein mobl. St. u. &. verm. et 67, i. &
_ Sein mobl, Zonmer verm. Grijtjtr, 93,
" Wiehrere tvodene Nicverlagen fofort u
vecmiclon. Wapuil ey, Disstaten 3.

Der Oberftlientenant und Begirts-Komman.
beur b. Nordhaufen fudgt wegen gang uner-
warteter Wiethsfteigerung gum 1, Aprit 1873
eine angemeffene Familienwohnung, wo mig=
lihy mit Garten.” Offevten werben vantvar

Sonigsfivae 4, 2 Tr.
Stinderloje Lente fudjen 3u Rewjapr
cine Wolhnung im Preije b, 40— 50 Thlr.
Udrejjen  gr. Steinjtvaje 52, 1 Tr.
@ine Wohnung im Preife von 36—38 Z
wivd von pitntlichem Wiethezahlev ju miethen
gejudt.  Apv. abjug. in Gerbers Rejtauvat.
@in Bimmer, parterve, mbl. over unmobl.
gleichviel ob im ofe oder nady ver Strafie
hinaus, in Mitte der Stadt fofort gefuct.
Avr. K. 14, in ver Grped. b B

Gin Laben, mit ober ofne %vmn;m
gum 1. Apvil 1873 gejucht.  Offerten
gr. Oteinjtr. 3, 2 Tr. abgugeben.

_Wehnungsverdndecung.
Pianoforte- u, Harmonium - Magazin
bon

E. Benemann,
Orgelbauer,
Leipzigerstrasse 11,
X gegeniiber der Nridstivde, =n

Ginem geehrten Publifum iwird evgebenite
Anmyeige gemacht, daf ich mich alé Hebamme
bievfelbft nievergelaffen habe, umb “empfehle
mich Bei vorfommenden Fillen jur geneigten
Beadytung.
K. Riiprid), an der Halle 15,
gepriifte Hebamme,
Gin gelb. Medaillon verl. Geg. Velohn.
abjugeben Oteg 14, part.
Gin @ad mit Hefen gefunven
gr. Steinjtr. 63.

Gine Partie gebraudyter Fenjter, 5 Fug
fody unb 3 Fuf bueit, ftehen ju vertfaufen
Bahnhofsfir. 5b, 1 Lr.
Jum Trojt
be trauernven Familie Jidhige,
Naphm Gott euch aud) bas Liebfte hin
©pricht Jefu, weinet nicht icy bin,

Dankjagung.

Devjlichen Dant allen Denjenigen, welche
bemiiht waven, wihrend meiner langen Rvant-
beit miv burch Trojt u. thatfichliche Hiilfe bei-
sufteben und miv mein fdyweres Leiven exvleid)s
terten.  Jnsbefondere meinen wirmiten und
tiefgefithlten Dant bem Heren Dr. med. Hodh=
Beim fiiv jeine vajtlofe Thitigteit, un miv die
jo heil erjehnie Ocjundheit wicder 3u fehens
fen, und meinem theuren Brodherrn, bem Fas
britant  Friedrid) Jimmermaun,

Mige Gott, der Vergelter jever guten That,
alfen diefen Wenjchenfreunden e taufenbvfach
vergelten.

Grbs, Fran und Todjter.
Tanz=-Unterricht.

Deein Curfus beginnt Dienstag den 22,
D, M3, im Sanle Ded Hoteld ,, Zum
Kronprinz. Die am Unterridt theil-
nehmendent Dawten werden erfudht, fich ge-
filligit Radymittagd 3 Nhr, die Herven
Abends 8 Whr zuv evjten Bufammentunft
dafelbjt einfinden ju twollen, Anmelbungen
werben nody angenommtert.

W. Hoffmann, Tanjlefrer,

Hotel Hausler

zur Stadt Dresden
BEE- G Ulichsfeafe 6, B>p
hichit elegantes Reftauvant, eviffnet feine
prachtoollen Qocalititen
Heute Dounerdtag den 17. October,
Hochachtungsooll
Gabriel,
Geidjiftsiiigrer,

“Gasthaus Crollwitz.

Sonnabend den 19. Detober lavet jum
Schlachtefest freundlicit ein

~ F. Sturm,

L)

Berliner Weisshier-Salon,
Sonnabend ven 19. Oct. Sdyladytejejt,
feilg 9%, e Wetfld.

IIl. Shakespeare-Abend

von Hlermann Linde.
Sonnabend den 19. October
im_Volksschulgebiude:
Richard IIE.
Billets: fir 1 Pers. 15 Sgr., 3 Personen
1 Thir. bei Schridel & Simon u. Richard
Miihlmann ; fir Schiiler und Schiilerinnen
45 Sgr. in der Buchhandlung des Wai-
senhauses ; Studentenbillets a 715 Sgr. beim
Castellan der Universitit.
Anfang 67/, Uhr priicise.

Stadt-Theater,

Freitag den 18, October
14. Borjtellung im 1. Abonnement.
Prolo
sum Oebuvtstage Sv. RKaiferlich Komiglichen
obeit unjres allergnivigften Kronpringen
Friedrid) Wilhelm von Preujen,
verfaBt u. gefprochen v. Hermann Haberftroh.
Hievauf
Bopf und Shwert,
Diftortiches Luijtipiel in 5 Aufiigen von
RKarl Gugbor.

Neues Theater.

Breitag den 18. October

Groe Sing- Spiel-Yorftellung.
Dontag den 21. October

Grjte  Gaftfpiel - Borjtellung ber beviihmen

~ Gin junger Hund ift sugelaufen, gegen Fut-
terfojten abzubolen Piannerhihe 2.

Gin Midchen v. 15 3., etwas fiein, pajjend
bei Rinder, fudht fogl. Stelle Schmeerftr. 19,

Bulidogge jugelaufen
Bittherwertitatt am gr. Berlin,

RKilx bie Mebaction verontwortlid O, Berir ont — Diud ber Budbruderei bes_Matfenbonfes

englifdh-mufifalifchen Clonng Miw. Lawrance
mit feinen Gghnen und bes Hern Edgar
aug dem Crhftall-Palaft ju Lonvon.

B= @3 finden unr wei Gaijtipicle
der originellen Glowns jtatt, <=3

p
S




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1872
	10
	18
	18.10.1872 (No. 244)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 1024]

	Feuilleton. Die Vogelzucht, ein beachtenswerther Erwerbszweig. (Aus dem "Arbeiterfreund".)
	[Seite 1024]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 1122

	Predigt-Anzeigen.
	Seite 1122

	Shakspere-Vorträge des großherzogl. hessischen Hofschauspielers Hrn. Hermann Linde.
	Seite 1122

	Vermischtes.
	Seite 1122

	Neues Theater.
	Tabelle 1023

	Die Witterungs-Verhältnisse zu Halle im September 1872.


	Tabelle 1023

	Provinz.
	Tabelle 1023

	Frauen-Verein zur Armen- und Krankenpflege.


	Tabelle 1023

	Börsen-Versammlung in Halle
	Tabelle 1023

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 1023
	Seite 1024







